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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 8 Febr Der Kaiſer hatte heute vormittag eineBeſprechung e dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes

Dr Graf von Pofadowsky und daran anſchließend mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen von Bülow

Fr 65

Wie die Nordd erfährt iſt die Erkältung welche der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ſich vor S zugezogen hat noch nicht völlig beſeitigt ſo daß derſelbe noch
einige Tage genöthigt ſein wird das Zimmer zu hüten

Kigotſchan und Kreta vor dem Reichstage

S Aus Berlin 8 Febr ſchreibt man uns Bei der Be
rathung des Etats des Auswärtigen Amts die heute
begann nachdem der Poſtetat ſchnell erledigt worden brachte
der Abg Richter ſofort als erſter Redner die Erwerbung
von Kigotſchan zur Sprache Er erklärte ſeine Freunde ſtellten
ſich zu dieſer Erwerbung weit freundlicher als zu allen anderen
hätten aber noch mancherlei Bedenken die Richter des näheren
auseinanderſetzte Auf verſchiedene Anfragen des Redners ant
wortete der Staatsſekretär v Bülow Er bekannte unter
großer Aufmerkſamkeit des heute gut beſetzten Hauſes und der
dicht bevölkerten Tribünen daß Deutſchland in Oſtaſien einen
Stützpunkt hätte haben müſſen um nicht von dem dortigen
wirthſchaftlichen Gebiet verdrängt zu werden Auch für die
Flotke hätten wir einen Hafen nothwendig gebraucht Ohne
einen ſolchen wären wir der Gefahr anheimgefallen eine Macht

zweiten oder gar dritten Ranges zu werden Sehr kräftig be
tonte auch heute der Miniſter unter leiſer verſtändnißvoller
Heiterkeit des Hauſes das Jntereſſe der Miſſionen in Ching
man ſieht daß ihm nach wie vor viel an dem Wohlwollen des
Eentrums liegt Wichtig war die Erklärung daß das Ver
hältniß zu den anderen Mächten durch die Pachtung Kigotſchaus
in keiner Weiſe getrübt worden ſei ja daß wir uns in vollem
Einklang mit Rußland Frankreich und England befänden Der
Staatsſekretär verlas den ungefähren telegraphiſch übermittelten
Wortlaut des Vertrages mit China der Neues nicht enthielt
und verkündete noch weitere demnächſt zu erwartende Zu
geſtändniſſe Ehinas die wie der Bau einer Deutſchland zu
zubilligenden Eiſenbahn und die Ausbeutung der Kohlenlager
durch deutſche Unternehmer allerdings mit Freunden zu
begrüßen ſein würden Herr von Bülow ſchilderte
noch die Vorzüge Kigotſchaus in lebhaften Worten
ohne aber in phanutgſtiſche Schönfärberei zu vexfallen und
kennzeichnete die Aufgabe Deutſchlands dahin in China nicht
als Konquiſtadoren ſondern als gute deutſche Kaufleute vor
zugehen Die Rede machte das muß allſeitig zugeſtanden
werden einen trefflichen Eindruck und man dürfte ſich der
Hoffnung hingeben daß die auswärtigen Angelegenheiten
Dentſchlands in den Händen des neuen Staatsſekretärs ſo gut
wie bisher auch in Zukunft aufgehoben ſein werden Energie
gepaart mit der Fähigkeit Maß zu halten rückhaltloſe Wahr
nehmung der deutſchen Jntereſſen verbunden mit klugem Ver
ſtändniß für die Rechte anderer dieſe Eigenſchaften ſcheinen
die Bülow ſche Politik auszeichnen zu ſollen

Nach Herrn v Bülow erklärte der Unterſtagtsſekretär Frhr
v Richthofen daß mit Deutſchland wegen der chineſiſchen
Anleihe keine Verhandlungen ſchwebten und der Direktor im
Auswärtigen Amt Reichardt gab Auskunft über das ruſſiſch
chineſiſche Zollabkommen Dann erhob ſich Bebel zu einer
großen Rede in deren Beginn er zu einigem Erſtaunen auf den
Prozeß Leckert Lützow und die Thaten des berüchtigten Normann
Schumann einging Dann bemängelte er die Beſitzergreifung
Kigotſchaus in lebhafter Weiſe bezweifelte daß China das beſte
Abſatzgebiet für Dentſchland ſei und ſtellte in echt ſozial
demokratiſchem Jargon dem Schema des volksparteilichen Abg
Haußmann folgend den Jameſon ſchen Einfall mit der
Annexion von Kigotſchau auf eine Stufe Abg v Kardorffbegeiſterie ſich darnach für den Bismarck ſchen Zug der jetzt

wieder durch unſere Politik wehe und Abg Dr Lieber hielt
die Erwerbung von Kigotſchau für eine dankeuswerthe That
Er tadelte zwar die Kritik an Aeußerungen des Kaiſers die
ſich Bebel erlaubt hatte hielt aber mit einer gelinden Ver
wahrung gegen die bekannte Rede des Prinzen Heinrich beim
Abſchied von ſeinem kaiſerlichen Bruder nicht zurück Dankend
quittirte der Eentrumsredner für die vom Staatsſekretär zu
geſagte Unterſtützung der Miſſionen und er drückte letzterem das
volle Vertrauen ſeiner politiſchen Freunde aus Auch der
Abg Dr Barth gab ſeiner Sympathie für die ChinaPolitik
Ausdruck und lockte durch eine Anfrage über Kreta Herrn
v Bülow zu einer zweiten Rede guf die Areng Dieſe
zeichnete ſich durch prächtigen Humor und durch die Anwendun
litterariſcher und bildueriſcher Fineſſen aus wenn ſie ginh

ſachlich wenig bot was nicht ſchon bekannt gewefen war Er
erklärte als das Ziel Deulſchlands in der Kretafrage die
Aufrechterhaltung des europäiſchen Gleichgewichts und die Ver
hütung der Möglichkeit daß Kreta zu einer Brandfackel werde
Wer Gouverneur werde könne Deutſchland recht gleichgiltig
fein Wenn ſich Komplikationen im Orient ergeben ſollten ſo

würde Deutſchland die Flöte gus der Hand legen und ſich aus
dem europäiſchen Konzertſagl hingusbegeben Bemerkenswerth
war das warme Eintreten des Miniſters für die griechiſchen
Gläubiger und die Mahnung an die Griechen zunächſt einmal
ihre Schulden zu bezahlen das andere würde ſich dann ſinden
Nach einer weiteren Zuſtimmungsrede des Abg Dr Haſſe
natl wurde die Vertagnung ausgeſprochen

Zu den dentſchchineſiſchen Verhandlungen über Kigotfchau
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kheilung zu die wir hier unter Hinweis auf die geſtrige
Reichstagsrede des Sigatsſekretärs v Bülow folgen laſſen

Dem Abſchluſſe des Uebereinkommens zwiſchen Deutſchland
und China in Bezug auf die pachtweiſe Ueberlaſſung der
Kiagotſchau Bucht an Deutſchland ſind alsbald die weiteren
Verhandlungen zur Feſtſtellung aller Einzelheiten gefolgt Jn
der Hauptſache handelt es ſich hierbei um eine geeignete Ab
grenzung und Erſtreckung der en des deutſchen
Pachtgebietes um die weitinöglichſte Nutzbarmachung deſſelben
nach dem Jnnern der Provinz n n erzuſtellenden
neuen Verkehrswegen welche von Deutſchland durch die
Anlage eines im Rundkreis kombinirten Eiſenbahnnetzes
vorgeſchlagen ſind ſowie um Anlage von Bergwerken uſw
Für die Abgrenzung in dem Umkreiſe des Pachtgebietes iſt
ein an letzteres anſchließendes Terrain bis zu ſechs deutſchen
Quadratmeilen zur Grundlage genommen Ueber als nothwendig
und praktiſch erachtete Erweiterungen auch noch an ein
zelnen Stellen im inneren Umkreiſe des Anſchlußterraius
über Flußläufe u dgl ſowie über eine zweckmäßige Be
ſtimmüng der neutralen Zone in einem Radius um die Bucht
herum bis zu 50 km zur Schaffung bequemer Grenzen wird
noch verhandelt Hierbei ſpielt auch der bedauerliche
Zwiſchenfall der Ermordung des Matroſen Schulze eine
Rolle zumal es heißt daß der Mord innerhalb der freilich
nur ganz proviſoriſch beſtimmten neutralen Zone begangen
worden ſein ſoll Hieraus ergiebt ſich die Erwägung daß
ein Gebiet in der unmittelbaren Nähe des deutſchen Pacht
gebietes wo Angehörige der deutſchen Beſatzung der Lebens
gefahr ausgeſetzt ſind der ſtrengſten Ueberwachung bedarf
Ein abſchließendes Urtheil über den bedauerlichen Zwiſchen
fall iſt indeſſen erſt möglich wenn alle Einzelheiten über den
ſelben klargeſtellt und hier nach einiger Zeit eingetroffen ſein
werden Wohl den wichtigſten Gegenſtand der Verhandlungen
bilden die Strecken und Diſtrikte durch welche die von China
an Deutſchland zugeſtandene Anlage von Eiſenbahnen
geführt werden ſoll Prinzipiell war an Deutſchland
die Linie von Kiagotſchau über das nördlich ge
legene Wei hſien nach der Hauptſtadt der Provinz Shantung
Tſinan ſu und ſelbſtverſtändlich zurück nach Kigotſchan zuge
ſtanden worden Damit war das prinzipielle Zugeſtändniß
einer zweiten Linie von Tſinanfu zurück nach Kiaotſchau mit
inbegriffen und angeblich verlangt demgemäß Deutſchland dieſe
zweite Linie von Tſinanfu in dem Umkreiſe über das ſüdlich
gelegene Yen Tchou und das weiter ſüdöſtlich gelegene Yi
Schon nach Kigotſchau zu leiten bezw von China konzeſſionirt
zu erhalten Eine Einigung iſt darüßer bisher nicht erzielt
worden Die Aulage von Berg werken für Kohlen iſt u a
auf den Strecken von Kigotſchau nach Wei hſien von Wei hſien
nach Tſinan fu und in unmittelbarer Nähe von Yi Tchou ge
plant Jn der Nähe des letzteren Ortes ſollen anch viele
Eiſſenerze vorhanden ſein Die Verhandlungen bis zur

r gern über alle Einzelheiten dürften noch eine Zeit lang
auern

Parlamentariſches
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag zunächſt

die Interpellation Hagcke wegen Vorlegung des Geſetzes über
das Dienſteinkommen der Geitiſtlichen beider Konfeſſionen be
haudelt wobei der Miniſter Dr Boſſe die Einbringung in
wenigen Wochen zuſicherte Dann wurde der Etat der Juſtiz
verwaltung und darauf der der Bauverwaltung berathen
Unzählige Lokalfragen ohne allgemeines Intereſſe wurden hier
erörtert Am heutigen Mittwoch ſteht die Hochwaſſervorlage
auf der Tagesordnung

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages kamgeſtern nochmals die Petroleumfrage und das Verhalten
der amerikaniſchen Standard Oil Co zur Beſprechung
Abg Baſſermann wies darauf hin daß die Händler aller
dings nicht mehr zur Unterzeichnnng der ſ Z von ihm im
Reichstage zur Sprache gebrachten berüchtigten Verträge auf
gefordert werden daß aber auf Umwegen das Ziel der Unter
werfung der Händler erſtrebt wird Man verweigere denen die
ſich nicht willfährig zeigen die Lieferung von Petrolenm in
Ciſternenwagen um ſie mürbe zu machen Auch die Differen
zirung der Preiſe wurde aufrechterhalten Jm Plenum des
Reichstages wird Abg Baſſermann nochmals auf dieſe Angelegen
heit zurückkommen

Volkswirthfchaftliches

Der Landwirthſchaftsrath faßte geſtern eine Reſo
lution die im weſentlichen dahingeht daß bei den Fracht
tarifen auf Waſſerſtraßen ausländiſche landwirthſchaft
liche Produkte nicht gegen inländiſche bevorzugt werden ferner
eine Reſolution der Entwurf des Geſetzes betr die ander
weitige Feſtſetzung des Geſammtkontingents der Bren
nereien ſei ein Mittel das Brennereigewerbe als Neben

ewerbe für die Land wirthſchaft zu erhalten aber vor weitererHerchſcenng des Kontingents bei Kleinbrennereien ſei zu warnen

Endlich wurde eine Reſolution gefaßt wonach die zollfreie
e von Säcken zu Verpackung von Superphosphaten nicht zu empfehlen iſt

Parteinachrichten

Die halleſche Rede des Direktors des Bundes der Land
wirthe Dr Hahn veranlaßt die Krenzztg zu folgender
reſignirten Bemerkung

Dieſe Erklärung läßt keinen Zweifel darüber daß die
Sympathien des Direktors des Bundes der Landwirthe viel
mehr auf ſeiten der Antiſemiten als auf ſeiten der
Konſervativen ſind

Das ſtimmt offenbar Und das acht Tage nach Dresden Was
hat alſo die gang Veranſtaltung dort gefruchtet Die

Kreuzztg konſtatirt aber in einem freudeſtrahlenden Bericht
daß ſür Teltow Beeskow Charlottenburg und Nieder
bharnim der Bund der Landwirthe die Antiſemiten gänz
lich habe abfallen laſſen und ſich auf die konſervativen
Kandidaten Worberg für Teltow Dr Jrmer für Nieder
baynim geeinigt habe

Freiherr v Stumm läßt in ſeinem Organ der Sag
und WBlieszeitung, erklären er würde wahrſcheinlich doch für
den Reichstag kandidiren Welche Freunde für die Sozial
demokraten

Der Volksverein Fürth hat den Abg Dr M G Conrad
München als demokratiſchen Reichstagskandidaten für den

ahlkreis Erlangen Fürth Hersbruck aufgeſtellt Die
Annahme der Kandidatur die dem jetzigen Vertreter des Wahl
kreiſes AnsbachSchwabach ſehr überraſchend gekommen ſein ſoll
wird bezweifelt Dr Conrad hat vor einiger Zeit öffentlich
dent e er überhaupt nicht mehr für den Reichstag kandi

iren wolle
Als Reichstagskandidat für den erſten Berliner Reichs

tagswahlkreis dürfte nach der Deutſch Warte auch Herr
von Egidy wieder auftreten

Heer und Marine

Aus Colombo meldet der Telegraph vom Dienstag Der
deutſche Kreuzer Gefion iſt ſoeben nachm 3 Uhr 30 Min
in den Hafen eingelaufen Die Deutſchland iſt noch nicht
in Sicht Durch Kabinetsordre iſt der Korvetten Kapitän mit
Oberſtlientenants Rang Truppel bis zum Eintreffen des
Befehlshabers mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Befehls
habers in Kiagotſchan beauftragt Der an Bord S M S

Condor befindliche Maſchiniſt Hapke aus Osnabrück gebürtig
iſt in Dar es Salaam auf der Jagd ertrunken
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Bülow Staats

ſekretär v Podbielski Schatzſekretär Frhr v Thielmann
Die Berathung des Poſtetats wird bei den einmaligen

Ausgaben fortgeſetzt Die darin geforderten Poſtneubauten
werden ohne Debatte bewilligt

Abg Dr Paaſche referirt über die Stellungnahme der
Budgetkommiſſion in den einzelnen Poſitionen

Abg Prinz zu Schöngich Carolath dankt für Einſtellung
einer Summe für den Umbau des Gubener Poſtamkts

Der Poſtetat iſt damit erledigt Ueber die Petitionen ſoll
bei der dritten Leſung verhandelt werden

Es folgt der Etat der Reichsdruckerei welcher ohne
Debatte erledigt wird

Der Handelsvertrag mit dem Oranje Freiſtaat wird in
dritter Leſung ebenfalls ohne Debatte angenommen

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Etat des
Auswärtigen Amts vBeim Titel Gehalt des Staatsſekretärs führt

Abg Richter aus Namens ſeiner Freunde habe er zu er
klären daß ſie nach den letzten Erklärungen des Staatsſekretärs
die Erwerbung von Kigotſchau günſtiger als vorher anſehen Sie
ſcheine beſſer zu ſein als alle Erwerbungen in Afrika Haupt
ſächlich komme Kigotſchau als Flotten und Kohlenſtation in
Betracht Deutſchland habe in Oſtaſien nur wirthſchaftliche
Jntereſſen zu verfolgen keine politiſchen Der Landerwerb bei
Kiagotſchau brauche nicht weiter ausgedehnt werden Ob bei dem
Mangel an Waſſerſtraßen die Aufſchließung des Hinterlandes
durch Eiſenbahnen möglich ſei könne heute noch nicht geſagt
werden Hoffentlich werde um den Handel zu heben in Kigokſchau
das Syſtem des Freihandels zur Anwendung gebracht England
habe daſſelbe mit Erfolg in Oſtaſien angewandt während Ruß
land das Syſtem der Abſperrung verfolge Deutſchland habe mit
China einen Meiſtbegünſtigungsvertrag und er frage an ob ſich
damit die neueſten Zugeſtändniſſe Chinas an Rußland die
ruſſiſchen Waaren niedriger hereinzulaſſen vereinigen laſſen
Bezüglich Chings bewege ſich die Phantaſie einzelner in Bahnen
die unmöglich gangbar ſeien Jedenfalls könne vor einer Aus
wanderung nach den neu erworbenen Gebieten vor der Hand
nur gewarnt werden Es ſei dort Ueberfluß an Arbeitskräften
Auch die Spekulation müſſe ſich noch zurückhalten bis volle
Rechtsſicherheit geſchaffen ſei Dazu komme die ſchlechte Finanz
lage Chinas Die deutſche Ausfuhr nach Japan ſei jetzt ſchon
größer als die nach China Er ſei nicht der Anſicht des Prof
Knackfuß daß die Völker Europas vor der gelben Raſſe auf der
Hut ſein und ihre heiligſten Güter ſchützen müſſe Wir müſſen
auch mit Japan in einem durchaus freundlichen Verhältniß
bleiben Deutſchland ähuele ſchon in vielen Dingen Ching und
wenn die geſtrigen Vorſchläge des deutſchen Landwirthſchafts
rathes zur Ausführung gelangen ſollten werde ſich Deutſchland
mit einer chineſiſchen Mauer umgeben Er frage den Herrn
Staatsſekretär ob er nicht den Vertrag mit China jetzt mit
theilen könne ſowie wieweit die deutſche Zone in Kiaotſchau
reiche und wie es komme daß deutſche Soldaten anſcheinend Ge
biete über die Zone hinaus beſetzt hätten Ferner frage er an
ob deutſch ruſſiſche Verhandlungen über die chineſiſche Anleihe
ſtattgefunden hätten Jedenfalls dürfe keine ſigatliche Zins
gararantie übernommen werden TStaatsſekretär v Bülow Er freue ſich daß er ſich ſchon
jetzt über Kigotſchau ausſprechen könne Die Regierung habe
nicht die Abſicht über unſere auswärtige Politik einen Schleier
zu dreiten auch nicht über die oſtaſiatiſche Aktion Er ſage
hier distingo ich unterſcheide Ueber alle Phafen einer aus
wärtigen Aktion könne nicht Auskunft gegeben werden weil dies
den internationalen Gewohnheiten widerſpreche Wir dampften
in Oſtaſien nicht in Abentenerlhinein Die Acquiſition von Kigot
ſchau war lange vorher geplant weil wir in Oſtaſien einen
feſten Punkt für unſere Hanudelsbeziehungen brauchten Wir
mußten für uns in China dieſelben Chancen ſchaffen wie ſie
andere Mächte dort beſitzen Deutſche Staatsangehörige haben
jetzt analoge Konzeſſionen erhalten wie andere Staatsangehörige
Sie wären aber werthlos ohne eine feſte Kohlen und Marine
ſtation die unſerem vſtafigtiſchen Geſchwader ein dauernder
Stützpunkt ſei England ſitze in Hongkong Frankreich in
Tonking Rußland am Amur Wir durften nicht zurückbleiben
Hierzu komme noch der Schutz der deutſchen Miſſionare in
Ehing wofür die Feſtſehnng in Kigotſchan eine Lebensfrage war
Wir mußten für unfere Feſtſetzung den richtigen Augenblick
wählen um anch nicht in Konflikt zn kommen mit anderen
Mächten auch nicht mit n und Japan

Jch kann nun mir folgendes ſagen Unſere Beziehungen zu
den anderen Stagten ſind durch unſer Vorgehen in Kiagotſchau
nicht getrübt worden Das war auch nicht anders möglich bei
unferem vollkommen loyalen friedfertigen w und bei der
Seldſtbeſchränkung die wir geübt haben Wir befinden unß
im Einklang mit Rüßland deſſen Jntereſſen in ropa
nirgends die unfrigen durchkreuzen Geifall und in
Aſien mit den unſrigen varallel lanfen Geifall h
nnd deſſen Machtentwickelung wir als aufrichtiger Freund



ncidlos verkolgen Beiſall Wir
und begreifüch wenn Frankreich von Tonkin aus nene Verkehrs
wege ſücht und endlich ſind wir weit davon entfernt irgendwie
oder irgendwo berechtigten engliſchen Jntereſſen entgegentreten
zu wollen Die e engliſchen Zeitungsſtimmenwiderſprechen den thatſächlichen Verhältniſſen Jm Intereſſe
des Kulturfortſchrittes der Menſchheit halten wir auch ein
Zuſammengehen mit England für höchſt werthvoll China gegen
über ſeien unſere Forderungen ſehr moderat die gewechſelten
m könne er noch nicht mittheilen wohl aber das Abkommen
mit ChinaDer Herr Staatsſekretär theilt den Wortlaut dieſes Ab
kommens über Kigotſchau mit

Das Pachtgebiet werde einen Flächeninhalt von 30 bis
40 Quadratkilometern haben der Pochtzins werde mäßig ſein
und ſolle nur das ideelle Eigenthumsecht des Kaiſers von China
an dem Gebiete bekunden Eine Privatgeſellſchaft habe die
Konzeſſion erhalten zum Bau einer Eiſenbahn von Kigotſchau
in die nördlichen Gebiete Deutſchland habe freundſchaftliche
Geſühle für Ching und wünſche nicht deſſen Untergang Wahr
ſcheinlich werde dieſes alte Reich noch recht lange beſtehen Für
die Wahl von Kigotiſchan war maßgebend die gleichmäßige Ent
fernung von der engliſchen und ruſſiſchen Jntereſſenſphäre ſodann
die verhältnißmäßig ſehr günſtige Lage des Platzes und der
vorzügliche Hafen Es können Eiſenbahnen nach Schantung und
Hoangho gebaut werden man rechne auf die Mithilfe des
deutſchen Privatkapitals Man werde vorgehen ohne Ueber
haſtung aber auch ohne Engherzigkeit wir werden keine Kon
quiſtadoren ſondern Kalkulatoren Die Erwerbung Kigotſchaus
werde auch der Ausbreitung des Chriſtenthums förderlich ſein

Lebhaſter Beifall fStaatsſekretär Frhr v Thielmann Eine deutſche Garantie
über die chineſiſche Anleihe ſei vicht in Frage gekommen Eine
Denkſchrift über die settlements ſei in Vorbereitung

Direktor Reichardt Das Abkommen Chinas mit Rußland
ſei uns längſt bekannt habe aber praktiſch zu keinerlei Bedenken
Anlaß gegeben Klagen ſeien auch darüber aus Handelskreiſen
nicht gekommen

Abg Bebel ſoz geht auf den Prozeß Tauſch ein ſeine
Stellung zu demſelben und ſeine Zeugenſchaft vor Gericht Er
habe hier am 5 Februar im Reichstag nichts anderes behauptet
was nachher bewieſen wurde Redner verweiſt wiederholt
auf die Machenſchaft des Herrn Normann Schnumann der die
Quelle aller Angriffe auf Herrn v Marſchall war und ſelbſt
vor Majeſtätsbeleidigungen nicht zurückſchrecke Sodann geht
Redner auf die Frage ein ob Deutſchland Weltpolitik treiben
ſolle Daß unſerem Export neue Wege eröffnet werden und
namentlich das ſo bevölkerte China der europäiſchen Kultur er
ſchloſſen werde liege im Jnutereſſe der jetzigen Geſellſchaft und
der Kapitaliſten Unſere Beſetzung Kiagotſchaus habe eine außer
ordentliche Aehnlichkeit mit dem Jameſon ſchen Einfalle in
Transvaal und er erinnere an das damalige kaiſerliche Tele
ramm Redner citirt dann die Rede des Kaiſers an den

Prinzen Heinrich und meint ein gutes Recht hätten wir in
China nicht gehabt Wahrſcheinlich ſei vorher bei der chine
ſiſchen Regierung ſondirt worden Der Mord der beiden
Miſſionare kam dann ſehr gelegen Redner citirt dann die Rede
des Prinzen Heinrich wird aber vom Präſidenten v Buol
erſucht die Perſon des Kaiſers nicht in die Debatte zu ziehen
Daß das deutſche Kapital ſchließlich von der Erwerbung in China
Vortheil haben werde leugne er nicht fraglich aber ſei es ob
die deutſchen Arbeiter auch Nutzen davon ziehen werden
Wahrſcheinlich werde ſich in China eine neue dentſche Jnduſtrie
entwickeln und das werde ſchließlich ungünſtig auf unſere ein
heimiſche Jnduſtrie mitwirken So ſei es England mit Jndien
ergangen China werde infolge ſeiner billigen Arbeitskräfte
ſchließlich eine ſtarke Konkurrenz für Deutſchlands Jnduſtrie und
Arbeiter ſein Deshalb verhalte ſich die Sozialdemokratie ab
lehnend gegen dieſe neueſte Entwicklung Dieſe ſtehe auch im
Widerſpruch mit der Haltung der deutſchen Regierung in inneren
Handelsangelegenheiten ſpeziell gegenüber den Beſtrebungen der
Unternehmer für ihre Produkte künſtlich höhere Preiſe zu er
zielen Wir ſeien nicht ſicher ob nicht ſogar eines Tages die
chineſiſchen Arbeiter auf dem deutſchen Markte erſcheinen werden
und unſeren Arbeitern Konkurrenz machen
Abg v Kardorff Rp Einige Angaben des Abg Bebel
über den Handelsverkehr mit China hätten ihn intereſſirt ſie
ſcheinen dem Werk eines bekannten Bimetalliſten entnommen zu
ſein Wenn man nach China ſo günſtig exportiren könne ſo ſei
daran das Werthverhältniß des Silbers ſchuld Abg Bebel habe
die Dinge von ſeinem Standpunkt aus geſchilderl ſeine Be
fürchtungen bezüglich der Jnduſtrie und der Arbeiter ſeien
grundlos Gerade die Erwerbung von Kiagotſchau habe das Ver
trauen des deutſchen Volkes zur Leitung der auswärtigen Politik
wieder geſtärkt es wehe jetzt wieder ne e Geiſt Sogar
Abg Richter habe ſich zu Kigotſchau heute weſentlich günſtiger
geſtellt als ſeine Freiſinnige Zeitung Herr Richter habe auch
von einem Beſchluß des Landwirthſchaftsrathes geſprochen Der
ſelbe variire nur das Thema Schutz der nationalen Arbeit,
während Herr Richter auf ſeinem Standpunkt des laisser faire
verharre Die entſchloſſen ruhige Vertretung der deutſchen Jn
duſtrie möge ſich auch in allen anderen auswärtigen Dingen
zeigen Beifall rechts

Abg Dr Lieber Centr Für die Bebel ſchen Ausführungen
ihm wie ſo vielen noch das volle Verſtändniß ab Seine

lrgumente bezüglich der Konkurrenz der oſtaſiatiſchen Jnduſtrie
und der Gefahr für die deutſchen Arbeiter ſeien hinfällig Die
Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs über Kigotſchan waren
werthvoll und befriedigend Die Worte des Kaiſers dürften hier
nicht kritiſirt werden namentlich nicht bei Gelegenheit des Ab
ſchiedes von ſeinem einzigen Bruder wo das kaiſerliche Herz
aufbrach Dagegen müſſe er betoncn daß ein Ausdruck den
Prinz Heinrich in ſeiner Antwort gebrauchte in weiten religiös

e Kreiſen nicht den beſten Eindruck hervorgerufen habe
ndererſeits dürfe man nicht immer jedes in beſonderen Mo

menten geſprochene Wort auf die Goldwage legen Was die
Erwerbung Kigotſchaus betreffe ſo ſei ſie eine dankenswerthe
That Von Wichtigkeit ſei es daß der Reichstag die finanzielle
Seite des Unternehmens ſtets kontrolliren könne Mit Freuden
habe er den Herrn Staatsſekretär von der ſegensreichen Thätig
keit der Miſſionen in China ſprechen hören Die Erklärungen
des Herrn Staatsſekretärs fänden ein vertrauensvolles Echo bei
ſeinen Parteifreunden

Abg Dr WBarth freiſ Ver Seine politiſchen Freunde
haben die afrikaniſche Kolonialpolitik von Anfang an mit großer
Skepſis verfolgt ihre Erfolge ſtehen auch in keinem Verhältniß
zu den aufgewandten Mitteln Die Sache mit Kiagotſchau liege
weſentlich anders dieſes Rieſenreich müſſe und werde dem
Handel aufgeſchloſſen werden Deutſchland habe daran ein ſehr
lebhaftes Jntereſſe China habe für theoretiſche Grundſätze und
für Beſtimmungen des Völkerrechts bisher wenig Aufmerkſam
keit rig deshalb könne er es nur billigen daß man die
politiſchen und militäriſchen Machtmittel benutzt hat um in
China endlich feſten Boden zu faſſen Er frage an ob in
unſerer Jntere feuer der Grundſatz des freien Handels

verkehrs aufrecht erhalten werden ſolle Es müßten auch alle
anderen Staaten zu einer vollkommenen Konkurrenz zugelaſſen
an namentlich müßten wir uns mit England auf guten

ellen
a reatgſekretär Contreadmiral v Tirpitz Wer ſelbſt jene
c miterlebt habe müſſe einen anderen Maßſtab an die Worte

Sönialichen Hoheit des Zrivzea Heinrich anlegen
gar eetär Bülow Die deutſche Politik gegenüber

reta habe ſich nicht geändert Deutſchland habe dort nur das
utereſſe daß Kreta nichtlück haben werde die gert hie eregerm

ileßlich zu regieren ſeiuns egal Er möchte bdie Minorität der et We men
müſſe denn die Mohammedaner machen ein Dr derſelben

finden es natürlich

auf werden

das Prinzip an e bekannien Knochen des
pommerſchen Grenadiers und die Fäuſte unſerer Matroſen
werden aber nicht in Bewegung geſetzt werden Um das
europäiſche Kpngert aufrecht zu erbalten haben wir uns an
allen Schritten der Majorität der Mächte betheiligt Andere
Anforderungen ſeien an uns bis jetzt nicht herangetreten Jn
jedem Konzert werden verſchiedene Jnſtrumente geſpielt die
Trommel die Trompete die Pauke 2c wir blaſen die Flöte
und zwar die Flöte der ſanften diplomatiſchen Einwirkung
So wirken wir auch auf die Pforte nur diplomatiſch ein an
einem Druck auf die Pforte werden wir uns aber nicht be
theiligen Was aus Kreta werde könne er und niemand wiſſen
Deutſchland werde ſich aber auf keinen Wou in aus dieſer Frage
entſtehende Konflikte hineinziehen laſſen Daraus ergebe ſich auch
unſere Stellung zur Kandidatur des Prinzen Georg von
Griechenland Eine Preſſion auf die Pforte werden wir auf
keinen Fall mitmachen

Wenn Diſſonanzen aus dieſem Grunde im europäiſchen Konzert
entſtehen legen wir die Flöte aus der Hand und verlaſſen ſtill
den Konzertſaal Heiterkeit Wir ſind nicht im Widerſpruch
mit RNußland noch mit England und Frankreich Wir be
theiligen uns nur nicht an Schritten die von gefährlichen Folgen
begleitet ſein können Unſere Politik Griechenland gegenüber
war von Anfang an sine ira et studio Maßgebend waren
einerſeits die Wünſche auf Aufrechterhaltung des Friedens
andererſeits die Rückſicht anf die deutſchen Glänbiger Griechen
lands Daß wir keine großen Sympathien ſür Griechenland
hatten könne uns niemand verdenken nach der Art und Weiſe
wie Griechenland ſeine deutſchen Stagtsgläubiger behandelt Er
gebe Griechenland den Rath ſeinen finanziellen Verpflichtungen
zunächſt nachzukommen werde im übrigen aber dafür mitwirken
daß man in Deutſchland in Frieden den orientaliſchen Dingen
zuſehen könne Beifall

Abg Dr Haſſe nul begrüßt die Erwerbung Kigotſchaus mit
Freuden und hofft daß ſich aus dieſer günſtigen Entwickelung
unſerer Kolonial und Handelspolitik für Deutſchland ſegens
reiche Folgen ergeben werden Die jahrelangen Bemühnngen um
die Vergrößerung der deutſchen Flotte würden durch dieſe Unter
nehmung gekrönt Es ſei die beſte Art der Weltpolitik, an der
ſchließlich niemand Anſtoß nehme außer dem Abg Bebel Deſſen
Befürchtungen bezüglich des Jmports von Kulis ſeien unberech
tigt es könnte aber doch vielleicht ein deutſches Einwanderungs
geſetz beſchloſſen werden Redner verbreitet ſich eingehend über
die dentſch chineſiſchen Handelsbeziehungen

Darauf wird die weitere Debatte auf Mittwoch 2 Uhr
vertagt Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 8 Februar II Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a

Eingegangen ein Antrag Dr Arendt fk u Gen die Re
gierung zu erſuchen ſpäteſtens in der nächſten Seſſion eine Neu
regelung der Verpflichtung zur Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen dahin herbeizuführen daß
gemäß Artikel 25 der Verfaſſung dieſe Verpflichtung allgemein
den bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken
auferlegt wird

Die Nachweiſe über die Verwendung a des Dispoſitions
fonds von 2,500,000 M im Etats Extraordinarium der
Eiſenbahnverwaltung für 1896/97 b des außeretats
mäßigen Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung der in Höhe von 20 Mill M aus dem Jahres
überſchuſſe für 1895/96 gebildet wurde wurde ohne Debatte der
Budgetkommiſſion überwiesen
S die Verleſung folgender Jnterpellation Haacke

u Gen
Jſt die Regierung bereit Mittheilung darüber zu machen

ob die in der Thronrede verheißene Vorlage betr die Neu
regelung und Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſt
lichen beider Konfeſſionen in der nächſten Zeit zu erwarten
iſt gegebenenfalls aus welchem Grunde die Einbringung der
Vorlage ſich verzögert hat

Nachdem Miniſter Dr Boſſe ſich zur ſofortigen Beantwortung
d n bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung
a orAbg Haacke frk Das ganze Haus war ſich ſchon im

vorigen Jahre darüber einig daß hier ein Nothſtand vorliegt
Auch der Kultus und Finanzminiſter haben ſich dieſer Auffaſſung
angeſchloſſen und eine Vorlage wurde baldigſt in Ausſicht geſtellt
Nun iſt eine ſolche Vorlage immer noch nicht gekommen Es
ſoll das daran liegen daß noch mit der römiſchen Kirche Ver
handlungen ſchwebten Jch bitte um Aufklärung über dieſe An
gelegenheit Manche Geiſtlichen ſind jetzt in ſolcher ſchlechten
Lage daß ſie ſich nicht einmal ein nothwendiges Buch anſchaffen
können wie mir ein Geiſtlicher mitgetheilt hat Viele zehren
von ihrem Vermögen Unter ſolchen Umſtänden kann doch die
Freudigkeit für den Beruf ſchwinden denn der Menſch bleibt
doch ſchließlich immer Menſch und auch die Geiſtlichen ſind
menſchlichen Schwächen unterworfen

Miniſter Dr Boſſe Nachdem der Landtag in der vorigen
Seſſion die Regierung aufgefordert hat eine baldige Regelung
der Gehälter der Geiſtlichen vorzunehmen hat ſich alsbald die
Regierung mit den geeigneten Organen der evangeliſchen Landes
kirche und der katholiſchen Kirche in Verbindung geſetzt Die
evangeliſchen Kirchen haben ſich über eine gert ge Regelung
des Pfarrgehaltweſens in einer für alle evangeliſchen Landes
kirchen gemeinſamen Alterszulagenkaſſe geeinigt und die 6 be
theiligten oberſten Synoden haben den Kirchengeſetzentwurf
ſämmtlich inzwiſchen angenommen Wie aus der Preſſe bekannt
iſt hat die letzte dieſer Synoden erſt am 29 Januar den Ent
wurf angenommen Es liegt auf der Hand daß in den 8 Tagen
die ſeitdem verfloſſen ſind die allerhöchſte Genehmigung zur
Vorlegung des Geſetzentwurſs noch nicht eingeholt werden
konnte Die hierzu nöthigen Vorarbeiten haben wir aber mit
der größten Beſchleunigung gemacht und der in der Thronrede
angekündigte Geſetzentwurf wird dem Hauſe in der nächſten
Zeit vorgelegt Wir ſelbſt haben das allergrößte Jntereſſe
daran Auch mit den Biſchöfen ſind Verhandlungen eingeleitet
worden aber noch r zu Ende Jch hoffe indeſſen daß es
ſchon im Jntereſſe der Parität gelingen wird auch den für die
katholiſche Kirche beſtimmten Geſetzentwurf in der nächſten Zeit
dem Hauſe vorzulegen Auf eine materielle Erörterung einzu
gehen iſt unter ſolchen Umſtänden wohl nicht mehr d Jn
wenigen Wochen werden wir ja über die Angelegenheit uns
weiter unterhalten können Beifall

Abg Dr v Heydebrand konſ beantragt Beſprechung der
Jnterpellation

Abg Frhr v Zedlitz Nach den befriedigenden Erklärungen
des Miniſters lege er keinen Werth auf die Beſprechung

Der Antrag v Heydebrand wird n
Abg Dr v Heydebrand Wir ſind durch die Erklärungendes Herrn Miniſters vollauf befriedigt Jch habe nur da

Wort ergriffen damit es nicht ſchelne als ob wir eine Abhilfe
auf dieſem Gebiete nicht dringend wünſchten

ba Dr Porſch Ctr erklärt ſich gleichfalls befriedigt
Abg Dr Sattler nl Materiell brauche auch ich mich

re nicht über dieſe Angelegenheit zu äußern wir werden ja
ald Gelegenheit haben Wir wünſchen 23 der Not

lage Abhilfe geſchafft werde und hoffen daß die Zeit möglichſt
nahe ſein werde in der uns die Vorlage eingebracht werdedamit die Verſprechungen den Geiſtlichen ſchon 1898/99 zu theil

a a
Doch komme es uns auch hierbei mehr auf den Frieden ohne jeder

vom

s die Stadt Berlin

e h Der preußiſche Staat ſei wederein evangeliſcher noch ein fkatholiſcher noch ein paritätiſcher
Staat ſondern ein Staat in dem freie Religion herrſche Die

Geiſtlichen ſeien keine Staatsbeamten darum brauche der Staat
für ihr Gehalt nicht zu ſorgen

Abg Freiherr v Zedlitz frk Es ſei Ehrenpflicht des
Staates nachdem er in Zeiten der Noth die Kirchengüter ein
gezogen habe nun für eine reichlichere Dotirung der Geiſtlichen
zu ſorgenAbg Dr Langerhans erwidert man habe den Geiſtlichen
ſchon mehr gegeben als man ſeinerzeit der Kirche genommen

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
Darauf wird die zweite Berathung des Etats der Juſtiz

verwaltung fortgeſetzt
Eine Petition um Aufbeſſerung der Gehälter der Juſtizunter
en beantragt die Kommiſſion als Material zu über

weiſen
Abg Bröſe konſ wünſcht eine Erhöhung des Wohnungsgeld

zuſchuſſes der Unterbeamten
Vom Regierungstiſch wird erklärt daß die Regelung der Goa

hälter der Jnſtizunterbeamten ſehr ſchwierig ſei Die Regierung
werde in Erwägung darüber treten das Ergebniß derſelben
werde dem Hauſe mitgetheilt werden

Abg Meyer Riemsloh Ctr ſchließt ſich dem Wunſch des
Abg Bröſe an und führt Beſchwerde über die lange Dienſtzeit
der Unterbeamten

Abg Wetekamp Frf Vp bittet den Antrag der Kommiſſion
möglichſt einſtimmig anzunehmen

Jnſtizminiſter Schönftedt ſtellt eine Regelung der Dienſtzeit
der Unterbeamten in Ausſicht dergeſtalt daß eine zehnſtündige
Denſtzeit als Durchſchnitt gelten ſoll

Abg Kirſch Ctr tritt für den Antrag der Kommiſſion ein
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Veim Titel Remunerationen für die mit der Aufſicht über

die Geſängnißarbeit betrauten Beamten bemerkt
Abg Nölle ul die Gefängnißarbeit ſei für viele Jnduſtrie

zweige eine unangenehme Konkurrenz Das gelte insbeſondere
von der Knopffabrikation Er fragt an ob ſich nicht Vor
kehrungen treffen ließen dieſe Mißſtände zu vermeiden ß

Juſtizminiſier Schönſtedt weiſt nach daß uur eine geringe
Zahl von Gefangenen in der Knopffabrikation beſchäftigt
worden ſei

Beim Kapitel Beſondere Gefängniſſe bemerkt auf eine An
frage des Abg Friedberg nl

Miniſter Schönſtedt daß wir leider noch keinen einheitlichen
Straſvollzug hätten daß er aber ſämmtliche Gefängniß
verwaltungen die ihm unterſtehen angewieſen habe nach den

Bundesrath ausgearbeiteten Grundſätzen zu handeln
Uebrigens würden auch häufig übertriebene Mittheilungen
über die Behandlung in Gefängniſſen namentlich von
ſozialdemokratiſcher Seite Was die Behauptung
anlange daß der Erzbiſchosf von Köln Melchers zu
Kulturkampfszeit im Geſängniſſe mit Strohflechten beſchäftigt
worden ſei ſo ſei ſie falſch Der Erzbiſchof ſei im Gefängniſſe
überhaupt nicht beſchäftigt er ſei vielmehr mit der allergrößten
Rückſicht behandelt worden und habe ſogar zunächſt drei und
dann zwei zweifenſtrige Zimmer mit neuen Möbeln im Geſäugniſſe bewohnt Er habe ſein eigenes Bett und Eſſen aus
ſeiner eigenen Küche erhalten Der Erzbiſchof habe ſich mit
Studien beſchäftigt Das Gerücht von ſeiner Beſchäftigung mit
Strohflechten ſei dadurch entſtanden daß aus Verſehen eines
Ünterbeamten der Name des Erzbiſchofs Melchers in eine Liſte
eingetragen geweſen ſei auf der ſtand Strohflechter Doch
ſei bei ſeinem Namen bemerkt geweſen Nicht beſchäftigt

Abg Rickert freiſ Vg wundert ſich daß eine ſolche Be
richtigung nicht ſchon früher erfolgt ſei

Miniſter Schönſtedt erwidert wenn er alles berichtigen
wolle was Falſches in den Zeitungen ſtehe er dann ein eigenes

verbreitet

Bureau dafür halten müſſe
Abg Jmwalle Ctr bemerkt daß nach Lage der Umſtände

dieſe Behauptung vom Strohflechten nur boua de erfolgt ſei
Die Aufklärung des Miniſters ſei freudig zu begrüßen Bei
dieſer Gelegenheit wolle er davor warnen die Gefangenen
welche rohe gemeine Verbrechen begehen im Gefängniſſe zu
gut zu behandeln Jm Lande ſei vielfach die Meinung ver
breitet die Gefangenen hätten es im Gefängniſſe zu gut
Begingen doch viele Vergehen nur um im Gefängniſſe verpflegt
zu werden beſſer als ſie ſich ſelbſt verpflegen könnten

Bei der Poſition Unterhaltung der Juſtizgebäude erwidert
auf eine Beſchwerde des Abg Kaſch konſ über die Zuſtände
des Amtsgerichts und des Gefängniſſes in Plön

Juſtizminiſter Schönſtedt daß ihm Beſchwerden bisher nicht
zugegangen ſeien bekannt ſei es ihm allerdings daß die
Gefängnißränme unzureichend ſeien doch würde das Gefängniß
wenig benutzi und ſollte in Zukunft nur für Unterſuchungs
gefangene verwendet werden

Das Ordinarium wird bewilligt
Beim Extraordinarium Dienſtwohnungen für Amtswohnungen

der Amtsrichter in Gaſtyn Pudewitz und Margonin bemerkt
auſ eine Aeußerung des Referenten Jmwalle

Juſtizminiſter Schönſtedt daß die Juſtizverwaltung die Pflicht
hade ihren Richtern angemeſſene Wohnungen zu ſchaffen dein
die Wohnnungsverhältniſſe im Poſenſchen ſeien oft ſehr traurig

Der Titel wird bewilligt
Abg Reichardt ul wünſcht einen Neubau des Juſtizgebäudes

in Magdeburg
Juſtizminiſter Schöunſtedt erkennt das Bedürfniß für einen

Neubau an er habe mit dem Chef der Bauverwaltung die
Sache ſchon beſprochen und hoffe wenn nicht ſchon im nächſten
ſo doch im übernächſien Etat eine Forderung dafür in den Etat
einſtellen zu können

Auf Beſchwerden des Abg Dr Friedberg nl erwidert
Juſtizminiſter Schönſtedt daß der Neubau in Halle mög

un bald in Angriff genommen werden ſolle
bg v Knapp ul beſchwert ſich über die Zuſtände im Ge

richtsgebäude von Elberfeld
Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt daß der Erweiterungsbau

nur ein Nothbehelf ſei und daß in nicht allzuferner Zeit ein
Neubau in Angriff genommen werden ſolle

Das Extraordinarium wird ohne weitere Debatte bewilligt
Hiermit iſt der Juſtiz etat erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Bau
verwaltung

Bei den Einnahmen bemerkt
Abg Rohde konſ eine Herabſetzung der Brückengelder ſei

ſtellenweiſe ſehr erwünſcht Redner wünſcht eine Aufhebung
der Brückenzölle bei Wittenberg eventuell eine Uebernahme der
ſelben auf die Provinz

Miniſter Thielen erwidert daß er nichts dagegen habe ſofern
die Provinz die ganze Brücke übernehmen wolle

Abg Rohde konſ bemerkt die Provinz ſei dazu ſeines
Wiſſens bereit doch ſei die Brücke in einem ſehr ſchlechten Zu
ſtan v Sie müſſe entweder vom Staate renovirt oder billig
überlaſſen werden

Abg Dr Langerhans Frſ Vg beklagt die Höhe der Koſten
der Baupolizei Das Baupolizeikoſtengeſetz ſchädige namentlich

Dieſer werde eine ungerechtfertigte Belaſtung

die Geſetzmäßigkeit der Ge77 er 18956 foſt
au eckes th Peters erwidert
bühren ſei durch Kabinetsordre vom 31

legtu Dr Langerhans Die Handhabung der 9 ſei imallgemeinen ſo ſchlecht daß das Publikum gewohnt b z
gegen einen Schutßmann auch wenn dieſer einen Verbre
arretirt Front zu h

Auf eine Anfrage Abg PDr Sattlev i erw

Abg Dr Laugerhans fr Vp Er habe ſich nur zum Worte damit le ne der e ine Parteien nicht

rRat Es ſind vis jeht ne e nürg Wiesbaden Kaſſet Marburg und Fiilda Man ivill qued
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faär die Provinz Haunover ſolche Gebührentaxife aufſtellen doch
liegen vorläufig noch gewiſſe Zweifel und Schwierigkeiten vor

ie Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben Gehalt des Miniſters macht
Abg Schettler konſ auf die unerträglichen Abflußverhältniſſe

der Mulde aufmerkſam Die Anwohner ſeien bei Hochwaſſer der
Ueberſchwemmungsgefahr ausgeſetzt Redner fragt an ob die
Waſſerverhältniſſe der Mulde auch in dem zu erwartenden Ent
wurfe aufgenommen ſeien

Geh Rath Frank erwidert die Mulde ſei kein ſchiffbarer
Fluß die Regelung ihrer Woſſerverhältniſſe unterſtehe dem
Landwirtkhſchaftsminiſterinm Für die ded h ſei
velprgt Man müſſe noch das Ergebniß weiterer Verhandlungen
abwarten

Abg Dr Lotz b k Fr wünſcht angeſichts der bevorſtehenden
Verkehrseröffnung des Dortmund Emskanals einen Ausbau des
Hafens in Leer Die vorgelagerte Halbinſel müſſe durchſtochen
werden das ſei eine Lebensfrage für den ganzen Kreis

Miniſter Thielen Er ſtehe dieſer Forderung ſympathiſch
gegenüber und ſei berelt mit den zuſtändigen Jnſtanzen in Ver
handlungen zu treten

Abg v Puttkamer Plauth konſ fragt an wie es mit ber
Weichſelregnlirung ſteht Der Danziger Deichverband ſei ge
willt eine entſprechende Summe beizutragen Der Koſten
anſchlag ſei auf 9 Millionen geſchätzt worden Die Regierung
habe ſich bereit erklärt 5 Millionen beizuſtenern jedoch könnten
die Jntereſſenten nicht 4 Millionen aufbringen er bitte des
halb die Regierung die Hand etwas weiter aufzuthun

Miniſter Thielen Bis jetzt ſeien von Deichverbänden gegen
1,700,000 Mark worden und zwar gerade von den
weniger leiſtungsfähigen Man werde noch auf den Marien
burger Deichverband einzuwirken verſuchen Die Weichſel

ſei von der allergrößten Bedeutung
Abg Ehlers Fr Man müſſe endlich etwas Ganzes

ſchaffen ſonſt ſeien die Summen die man bisher für die Weichſelregulirung aufgewendet zum Fenſter hinausgeworſen Man
leide in Preußen darunter daß nothwendige Arbeiten unter
laſſen werden weil die Jntereſſenten zu keiner Einigung über
die e der Beiträge kommen können daß der Staat in dieſem
Falle den größeren Theil der Koſten tragen müſſe ſei ſelbſt
verſtändlich Er hoffe es werde zu einem billigen Ausgleich
kommen Von einer Heranziehung der Provinz zu den Koſten
ſolle man Abſtand nehmen
die Bewohner der Lüneburger Haide heranziehen

Abg Sieg nl Als Mitglied des Provinzialausſchuſſes Weſt
kontaſtire ich daß dieſer erklärt hat es liege ſeitens

der Provinz abſolut keine Verpflichtung vor zu den Koſten der
Weichſelregulirung beizutragen Die Provinz Weſtpreußen iſt
außerdem verſchuldet und könne ſich nicht noch ſtärker belaſten
Jch gehe noch weiter als die beiden Herren Vorredner ich ſage
der Staat allein hat die Pflicht die Weichſelregulirung vor
zunehmen und er allein hat die Koſten zu tragen Die Ver
antwortung für die Vernachläſſigung der Weichſelregulirung
wälzen wir von uns ab
Geh Rath Jambois Der Staat hat keine Verpflichtung

dieſe Regulirung vorzunehmen da es ſich um keine Strom
ſondern um eine Deichregulirung handelt Deshalb kommen in
erſter Reihe die Deichverbände in Betracht Trotzdem iſt der
Staat bereit mehr als die Hälfte zu den Koſten beizutragen

Abg Ehlers Sowohl Herr Sieg wie der Herr Regierungs
kommiſſar ſeien in ihren entgegengeſetzten Richtungen zu weit
gegangen Deichverbände und Staat ſollen Hand in Hand
gehen da beide zur Weichſelregulirung verpflichtet ſeien

as Gehalt des Miniſters wird bewilligt
Beim Titel Bauinſpektion fragt
Abg Dr Lotz b k Fr an ob die Waſſerbauinſpektion von

Leer nach Emden verlegt werden ſolle Es ſeien derartige Ge
rüchte im Umlauf und er bitte falls dieſe Abſicht beſtehen ſollte
ſie aufzugeben

Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel Bauverwaltung ſpricht Abg Feliſch

konſ ſeine Befriedigung darüber aus daß man hier beſondere
Stellen als Waſſerbanwarte geſchaffen habe wodurch den alten
Strommeiſtern Gelegenheit gegeben werde in höhere Stellen
aufzurücken Doch ſollte man dieſen alten Beamten nicht den
Zwang eines beſonderen Examens auferlegen

Miniſter Thielen erwidert daß der Zweck dieſer neuen
Stellen verfehlt ſein würde wenn man jeden alten Strommeiſter
auſnehmen ſollte Man müſſe eine Auswahl treffen und hierfür
ſei das Examen das gerechteſte und beſte Mittel

Abg Ehlers Fr Vgg wünſcht eine Aufbeſſerung der Hafen
bauſchreiber

Abg Feliſch Er habe nur gewünſcht daß die beſſeren be
währten Strommeiſter ohne beſondere Prüfung in die Stellung
der Waſſerbauwarte aufrücken könnten

Abg Pleſz Ctr hält die Anſicht des Miniſters für die
richtigere

r vertagt ſich das Haus
ächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Hochwaſſervorlage

in Verbindung mit dem Antrage Bänſch Schmidt
lein betr Zurückziehung der Liquidation der
Truppenkommandos Anträge uſch und Mies
betr Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes

Schluß nach 4 Uhr

Ausland
Der Prozeft Zola

Während die Prozeß Ereigniſſe am Montag nur eine Art
z eine Einführung in die Handlung darſtellten begann
am Dienstag das eigentliche Drama und zwar ſofort mit
ſtarken leidenſchaftlichen Effekten denen tout Paris mit athemloſer
Spannung folgte Es liegen uns über die Vorgänge von dieſem
Tage folgende pariſer Meldungen vor

Die Theilnahme des Publikums iſt am heutigen Verhandlungs
tage 33 größer als geſtern Erſt 10 Minuten vor 12 Uhr
werden die Thüren des Sitzungsſaals geöffnet ſogleich ſtürztſt eine dichtgedrängte Menge welche c ſeit etwa 2 Stunden
n den Gängen des Gerichtsgebäundes geſtaut hatte in den Saal
Das Drängen und Stoßen iſt nicht zu ſchildern es iſt ein buch
ſtäbliches Hereinſtürzen in den Sitzungsſaal Man muß Ellen
bogen und Fäuſte brauchen um ſich durch die aufgeregte Mengeeinen Weg zu bahnen Als Zola um 1 Uhr eintriſſt
kommt es in dem Wandelgange zu lebhaften einander
entgegengeſetzten n Hoch Zola ruft eineAnzahl Perſonen Nieder mit Zolal rufen andere
kräftig dagegen Zola der von ſeinem Vertheidiger
Labori und von Georges Clemenceau begleitet iſt
macht ſich aus der Menge los und gelangt in den bereits
nahezu vollen Saal Hier ſind Frauen die von den Maſſen der
Nachdringenden geſtoßen werden der Gefahr möglicher Ver
letzungen nicht achtend auf die Bänke geſtiegen um einen beſſeren
Platz zu haben Die Menge iſt entſchieden noch zahlreicher als
geſtern der Saal bietet einen unerhörten Anblick es herrſcht ein
ohrenbetäubendes Getöſe zeitweiſe iſt es den mit dem Ordnungs
rale betrauten Beamten unmöglich die Ordnung aufrecht zu

erhalten
Als zur Eröffnung der Sitzung geſchritten werden ſoll zeigt

v der Saal dermaßen vollgepfropſt daß der Präſident den
unizipalgardiſten Befehl ertheilt die Menge gegen die Thüren

urückzudrängen Hierdurch werden eine Anzahl Leute aus dem
aal hinausgeſchoben die ſich unter lebhaften Aeußerungen ihres

Unwillens entfernen
Endlich um 12 Uhr wird bie Fhru eröffnet es tritt

Mit gleichem Rechte könnte man

Zola er unterwerfe ſich dem Geſetz er werde nicht rebelliſch

er ſei nachdem ihn Mathieu Dreyfus
angeklagt hatte vom Kriegsgericht einſtimmig freigeſprochen
worden heute nun erhalte er ein Schreiben eines Privat
mannes Emile Zola s der ihn als Zeuge lade Er glaude daß
er der Vorladung nicht zu entſprechen habe und überlaſſe es
dem Gerichtshofe und den Geſchworenen die Gründe zu
würdigen auf denen ſein le beruhe Hierzu bemerkt
der Vertheidiger Labori ajor Eſterhazy iſt geſtern hier
geweſen heute hat er ſich eines anderen beſonnen Ein ſtarkes
Gefühl von Rückſicht hat uns zu der Anſicht gebracht daß wir
Major Eſterhazy hierher berufen müſſen r wird hier nicht
als Augeklagter ſtehen da er freigeſprochen iſt auch er kann
ſich auf den Rechtsvortheil der res judicata berufen da aber
Zola um ſeinen Beweis zu führen von ihm ſprechen wird ſo
glaubten wir nicht daß es uns möglich ſein würde von ihm zu
ſprechen ohne ihn in dieſe Schranken gerufen zu haben Jm
Namen des angeklagten Geranten der Aurore beſteht ſodann
deſſen Vertheidiger Albert Clémenceau darauf daß Major
Eſterhazy zur Vernehmung vorgeführt werde und
zwar wenn nothwendig unter Anwendung bewaoffneter Gewalt

Nach dieſen Erklärungen beginnt der Gerichtsdiener mit dem
Aufruf der Zeugen Zuerſt wird Frau Dreyfus vernommen
Die Gattin des früheren Hauptmanns iſt ſchwarz gekleidet und
ſcheint ſehr niedergeſchlagen zu ſein Der Vorſitzende richtete
an den Vertheidiger Labori die Anfrage Welche Frage wünſchen
Sie zu thun Labori ſich an Frau Dreyfus wendend
Was denken Sie Madame von der Aufrichtigkeit Ennle Zola s
und können Sie uns ſagen unter welchen Umſtänden Sie im
d 1894 durch du e de Clam Kenntniß von der Ver

e

des Hochverraths

aftung Jhres Gemahls erhielten Der Präſident erklärt
ch kann dieſe letztere Frage nicht zulaſſen Emile Zola

erhebt ſich und ſagt Meine Herren ich verlange einfach
behandelt zu werden wie Mörder und Diebe Dieſe
haben immer das Recht ſich zu vertheidigen und mir wirft
man die Fenſter ein Man verhöhnt mich man beleidigt
mich auf der Straße eine unſaubere Preſſe zieht mich
in den Schmutz Jch will meinen Beweis liefern
und man verweigert mir dies Sehen Siemeine Herren Geſchworenen welche Lage mir bereitet
wird Jch will meine Zeugen vernehmen laſſen und
man lehnt ſich dagegen auf Der Vorſitzende wendet ſich an
ola Aber kennen Sie das Geſetz Herr Zola Zola Nein

ich kenne es nicht und will es für den Augenblick nicht kennen
Großer Lärm im Auditorium Labori eingreifend Jch

werde nun die Anträge vorbringen bezüglich der Fragen welche
ich zu ſtellen habe Präſident Stellen Sie Anträge wenn
Sie wollen aber ich werde meinerſeits keine Fragen
r die mit den inder Vorladungenthalteneninklagepunkten nichts zu thun haben und die

re wären eine Reviſion der DreyfusUffäre über die nach dem Geſetz abgeurtheilt iſt
herbeizuführen Da ſagt Laboxi Angeſichts derObſt ruktion die man uns macht Rufe Nein Nein Ja
wohl Jawohl und in unſer Aller Jntereſſe bitte ich den
Präſidenten uns angeben zu wollen welche Mittel wir an
wenden ſollen Der Präſident erwidert Das iſt nicht
meine Sache Lachen im Auditorium ſtellen Sie Jhre Anträge
und der Gerichtshof wird dieſelben prüfen Die Verhandlung
wird unterbrochen um dem Vertheidiger Zeit zu laſſen ſeine

rn ge zu formuliren Jm Saale herrſcht die größte
ufregungNach Wiederaufnahme der Verhandlung ſtellt Labori An

träge dahingehend daß an Frau Dreyfus im Jntereſſe der Ver
theidigung verſchiedene Fragen gerichtet werden Der General
anwalt erwidert Die Fragen der Unſchuld und der
Ungeſetzlichkeit dürfen nicht in die Sache hinein
da gen werden Mit lauter Stimme Wir werden dem
Geſetz Achtung verſchaffen mit Hilfe der Geſchworenen zu denen
wir volles Vertrauen haben Anhaltende Bewegung Nach
einem lebhaften Proteſt Labori s gegen die Obſtruktion erklärte

und ſei erhaben über das ſcheinheilige Verfahren Stürmiſche
Kundgebungen Der Gerichtshof lehnt die Anträge
Labori s ab und erklärt es werde keine nicht zur Sache ge
hörige Frage zugelaſſen werden

Die hauptſächlichſten Fragen an Frau Dreyfus welche
Labori zu ſtellen beantragt ſind folgende Glauben Sie nach
dem was Sie davon wiſſen daß das gegen Jhren Gatten ge
führte Ermittelungsverfahren geſetzlich oder ungeſetzlich war
Wollen Sie uns von dem erſten Beſuch erzählen den Major
du Paty de Clam in Jhrer Wohnung machte Welche Perſonen
waren dabei anweſend Brachte nicht du Paty de Clam bei dieſer
Gelegenheit die gröbſten Beleidigungen gegen Jhren Gatten vor
Verſuchte du Paty de Clam ihn nicht durch verfängliche Mittel
zu Geſtändniſſen während des Lauſes der Ermittelungen nach
ſeiner Verurtheilung zu veranlaſſen Hat Jhr Gatte nicht
immer geſagt er ſei das Opfer einer unerklärlichen Machination

Advokat Leblois wird nun als Zeuge vernommen Advokat
Labori fragt ihn zu welcher Zeit er ſich mit den Thatſachen
befaßt habe die zu ſeiner Kenntniß gekommen ſeien und die
Affäre Eſterhazy s betreffen Leblois erwidert hierauf er
habe mit dem Oberſt Picquart ſeinem Freunde zuſammen
ſtudirt und beide ſeien ſie dieſer Freundſchaft treu geblieben
Als Picquart in das Kriegsminiſterium eingetreten ſei
wo er das Nachrichten Bureau geleitet habe habe er
ihn Leblois in einer Angelegenheit die in Nancy
ſpielte konſultirt und auch wegen eines Aktenſtückes Brieftauben
betreffend ſeinen Roth eingeholt Dies ſei natürlich geweſen
da er Leblois zehn Jahre lang Richter geweſen ſei Leblois
ſagt dann ferner aus Oberſt Picquart ſei durch Drohbriefe die
er während ſeines Anufenthaltes in Suſa Tunis von einem
Offizier erhalten habe zum Zwecke ſeiner Vertheidigung ver
anlaßt worden ihm Leblois gewiſſe Dinge über die Dreyfus
Angelegenheit zu erzählen Er ſei durch das was er erfahren
habe ſehr beunruhigt geweſen und habe nun ſeine Erkundigungen
eingezogen Senator Scheurer Keſtner habe gewußt daß er
Leblois informirt ſei und ihn gebeten ihm Aufklärung zu

geben über das was er Leblois erfahren habe Er habe darauf
Scheurer Keſtner von den Briefen geſprochen die General Gonſe
an Oberſt Picquart gerichtet hatte Schenrer Keſtner habe dieſe
Briefe geleſen und ſei von da an von der Unſchuld Dreyfus

hen geweſen und ſeitdem auch von dieſer Anſicht nicht ab
gewichen

Jch unterbreitete fährt Leblois fort Scheurer Keſtner nun
die Jdee den Juſtizminiſter zu einem Nichtigkeitsverfahren
wegen des Prozeſſes von 1894 zu veranlaſſen weil dem Kriegs
gerichte ein geheimes Schriftſtück mitgetheilt worden ſei Da
uns aber makerielle Beweiſe fehlten handelte Scheurer Keſtner
nicht ſofort ſondern trat eine Erholungsreiſe an Nach ſeiner
Rückkehr that Scheurer Keſtner dann Schritte bei der Regierung
Picquart ſetzte ihn von den gegen ihn Piecquartſponnenen Umtrieben in Kennteiß er ſprach Scheurer Keſtner

von den nach Tunis gerichteten Speranza unterzeichneten
Telegrammen Die Lage ſchien mir ſo ernſt daß es mir nöthig
ſchien daß der Regierung Mittheilung gemacht werde Trarieux
nahm das auf ſich und als Trarieux mir die Antwort der
Regierung mittheilte brachte ich meine Klage bei Gericht ein
Als Oberſt Picquart ſich nach Tunis begab bezeugten ſeine
Vorgeſetzten ihm viel Sympathie und es ſchien nicht daß
Picquart in Ungnade gefallen ſei

Nach Veblois wird Scheurer Keſtner vernommen Der
Präſident ſagt

Sie ſollen über die Affäre Eſterhazy und nicht über die Drey
e t ſprechen über die wir nicht ein Wort hören
wollen

wieder Ruhe ein und der Präſident ſchreitet zur Verleſung
rines Schreibens des Majors Eſter bazy Dieſer ſaat darin

Bureans im Kriegsminiſterium entdeckt hätte daß man im Jahret ſich getäuſcht habe indem man das Bordereau dem d

mann Dreyfus zuſchrieb Jch erfuhr zuvor ferner daß als
Oberſt Picquart dieſe Entdeckung gezacht hatte er den Sach
verſtänd e Bertillon auſſuchte ls er ihm die Schrift vor
Augen hielt habe Bertillon ausgerufen Ahl die Fälſchung iſt
e ückt das iſt keine Aehnlichkeit das iſt die Jdentität Oberſt

icquart ſchlug alsdann ſeinen Vorgeſetzten vor eine ünter
ſuchung anzuſtellen und andere Sachverſtändige zu vernehmen
General Gonſe habe ihm davon abgerathen Aber es beſtehen
hierüber Briefe von denen ich Kenntniß genommen habe und
ich habe die Ueberzeugung gewonnen daß Gonſe in Ueberein
ſtimmung mit Picquart gehandelt hat der die Reviſion vor
bereitete Jch beſitze Briefe darüber ich kann ſie dem Gerichts
hofe vorleſen Bewegung

Der Präſident erwidert hierauf Das iſt unmöglich
Scheurer Keſtner berichtet dann über die Unterredung die
er wegen der Dreyfus Angelegenheit mit dem Kriegsminiſter
hatte Als er den Miniſter nach dem Beweiſe für die Schuld
Dreyfus gefragt habe habe der Miniſter erwidert Dreyfus ſei
ſchuldig er könne ihm nichts anderes ſagen Auch mit dem
Miniſterpräſidenten erklärte Scheurer Keſtner habe er eine
Unterredung gehabt Mathien Dreyfus habe unabhängig von
ihm Schenrer erfahren daß Eſterhazy der Verfaſſer des
Bordereau zu ſein ſcheine Er ſelbſt habe Mathien Dreyfus an
Wende dem Kriegsminiſter Mittheilung zu machen Schenrer
eſtner erklärte ſchließlich General Billot habe ihm verſprochen

eine perſönliche Enquete zu veranſtalten er Zeuge habe aber nichts
davon geſehen Als Scheurer Keſtner die Briefe des General Gonſe
an den Oberſt Picquart verleſen wollte erhob der Präſident Ein
ſpruch geſtattete dem Zeugen aber den Jnhalt der Briefe mitzutheilen
Scheurer Keſtner bedauerte die Briefe nicht verleſen zu dürfen
und erklärte er werde verſuchen ihren Jnhalt kurz wiederzu

r Am 7 September 1896 habe General Gonſe ge
rieben

Mein lieber Picquart ſetzen Sie Jhre Enquete mit der
größten Umſicht fort Klugheit Jch glaube nicht daß es gutMhegtte Schreiofachverſtändige in die Augelegenheit zu
ziehen

Oberſt Picquart habe hierauf geantwortet er werde dieſen Rath
befolgen aber hinzugefügt die Leute die überzeugt ſeien daß
man ſich bezüglich ihrer im Jahre 1894 getäuſcht habe
würden großen Lärm ſchlagen und vielleicht würde es beſſer
ſein ſofort Gerechtigkeit zu ſchaffen um Skandal zu vermeiden
Später habe General Gonſe an Picquart geſchrieben

Auf dem Punkte wo Jhre Enquete angelangt iſt handelt
es ſich nicht darum Licht zu ſchaffen ſondern zu ſehen wie
die Wahrheit ans Licht gebracht werden kann

Picquart habe hierauf berichtet man müſſe ſich beeilen denn
wenn man warte werde es ſchwierig ſein der Wahrheit zu
ihrem Recht zu verhelfen

Nach Scheurer Keſtner wird der frühere Präſident der Re
publik Caſimir Perier vernommen Jm Saale herrſcht große
Bewegung Der Präſident ſagt zu dem Zeugen Sie ſollen
ſchwören ohne Haß und ohne Furcht die Wahrheit zu ſagen,
wird aber von Caſimir Perier mit den Worten unterbrochen

Verzeihung ich kann nicht ſchwören die Wahrheit zu ſagen
weil ich ſie nicht ſagen kann Es iſt für mich eine Pflicht ſie
nicht zu ſagen Bewegung

Der Präſident erwidert hierauf das Geſetz das die Zeugen ver
pflichtet zu ſchwören ehe ſie ſprechen ſogar wenn es zu dem
Zwecke ſei die Ausſage zu verweigern zwinge ihn den Präſi
denten dem Zeugen den Eid aufzuerlegen Caſimir Perier
erhebt hierauf die Hand zum Schwur Advokat Labori fragt
den Zeugen

Können Sie uns ſagen ob Sie zur Zeit da Sie Präſident
der Republik waren vor der Verhaftung des betreffenden
Offiziers wußten daß auf einem Offizier des Generalſtabes
der Verdacht lag daß er Verrath begangen habe und welche
Verdachtsgründe gegen ihn vorlagen

Der Präſident greift hier ein und ſagt dieſe dürfe nicht
geſtellt werden Lärm Labori fragt den Zeugen nun ob
er gewußt habe daß im Kriegsminiſterium ein geheimes Akten
ſtück exiſtire Caſimir Perier erwidert er habe keine Kenntniß
davon gehabt daß ein Aktenſtück Eſterhazy exiſtire Labori
fragt Wiſſen Sie wie es kommt daß dem Krwiegsgerichte ein
geheimes Schriſtſtück mitgetheilt worden iſt Hierauf erwidert
der Präſident des Gerichtshoſes dieſe Frage werde nicht beant
wortet werden Erneuter Lärm Labori erklärt darauf er
werde dann ſeine Anträge ſtellen

Die engliſche Thronrede
Die Thronrede zur geſtrigen Eröffnung des Parla

ments bezeichnet die Beziehungen zum Auslande als freund
liche und erwähnt ſodann den Abſchluß des Friedens
vertrages zwiſchen der Türkei und Griechenland
durch den die territoriglen Beziehungen der beiden Mächte
im ganzen unverändert geblieben ſind Dann heißt es
weiter

Die Schwierigkeit zu einem einſtimmigen Abkommen zu
gelangen in einigen Punkten der Frage der autonomen
Regierung Kretas hat die Erwägungen der Mächte unge
bührlich in die Länge gezogen ich hoffe aber daß dieſe
Schwierigkeiten bald überwunden werden Es iſt die an
ſcheinend vertrauenswürdige Nachricht eingegangen daß der
Khalif beabſichtige gegen die ägyptiſche Armee im Sudan
vorzurücken Deshalb iſt den betreffenden britiſchen Truppen
die Weiſung zugegangen nach Berber zur Unterſtützung des
Khedive abzugehen Mit Abeſfynien iſt ein Freundſchafts
und Handelsvertrag abgeſchloſſen worden Ich hoffe daß die
Konferenz für die Frage der Zuckerprämien das Ergebniß
hat daß die Zuckerprämien von den kontinentalen Staaten
abgeſchafft werden mittlerweile ſollen dem Parlament Maß
nahmen vorgeſchlagen werden um der unmittelbaren Nothlage
der weſtindiſchen Kolonien abzuhelfen und den Produzenten
über die gegenwärtige Kriſe hinwegzuhelfen Der organiſirte
Ausbruch des Fanatismus unter den Stämmen an der nord
weſtlichen Grenze Jndiens im letzten Sommer hatte die
Regierung gezwungen Expeditionen zur Beſtrafung der
Stämme auszuſenden Der Muth und die Ausdauer der
britiſchen und eingeborenen Truppen hat die faſt unüber
windlichen Schwierigkeiten welche jener Theil des Landes
darbietet beſiegt jedoch beklagt die Königin den Verluſt ſo
vieler koſtbarer Menſchenleben Die Wiederzunahme der
Peſt im weſtlichen Jndien verurſacht Beſorgniſſe aber die
Regierung macht alle Anſtrengungen um die Ausbreitung der
Seuche zu begrenzen und ihre Wirkungen zu mildern Die

ungersnoth in Jndien hat mit Ausnahme einiger kleinerBehufe von Madras aufgehört Angeſichts der enormen von

anderen Nationen unterhaltenen Rüſtimgen wird die Pflicht
der Vertheidigung des Reiches Ausgaben mit ſich
bringen die über frühere Aufwendungen hinausgehen Es
werden demgemäß Anträge zur Vermehrung der Stärke und
Leiſtungsſähigkeit der Armee und zur Verbeſſerung
der Verhältniſſe des militäriſchen Dienſtes eingebracht
werden desgleichen Maßregeln zur Einführung einer lokalen
Regierung in Jrland ähnlich demjenigen was in dieſer

inſicht in England beſteht ſowie endlich Anträge auf Ein
r von Gemeindevertretungen in der Graſſchaft

2 ondon unterbreitet werden
Die Thronrede enthält bezüglich Chinas nichts

Scheurer Keſtner erwidert Jch habe erfahren daß imSeptember 1896 Oberſt Picquart d Pik des Nachrichten
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Vermiſchtes
VBegnadigung Der frühere

Pionierbataillon den das richt wegen Ermordun
ſeiner Frau zu 792 Jahren Zuchthaus verurtheilt hatte i
nach rn Jahren begnadigt und aus derStrafanſtalt zu Ratibor entlaſſen worden

Unglücksfälle und Verbrechen Aus Havre liegt die
Meldung vor von der Verhaftung des 28ſährigen Johann
Haußner aus Nürnberg eines Matroſen des deutſchen
Handelsſchiffes Galicia Haußner hat angeblich den Polizei
agenten z durch Meſſerſt iche ſchwer verletzt Haußner
hatte die Meldung erſtattet daß er auf offener Straße räuberiſch
überfallen worden ſei Bei der Aufnahme des Protokolls gerieth
Haußner der offenbar betrunken war in Zorn und beging den
Gewaltakt wegen deſſen er feſtgehalten wird Auf der Station
Tſch ad ache wla der Szysran Wjasmaer Eiſenbahn in Ruß
land fuhr ein Güterzug auf einen Perſonenzug Zwei Wagen
des letzteren wurden zerirümmert drei Perſonen getödtet
acht ſchwer und fünf leicht verletzt Nach einer Meldung aus
Konſtantinopel hat in Tophaue neuerdings ein großer Brand
70 Häuſer eingeäſchert Mehrere Perſonen ſind verbrannt und
viele Feuerwehrleute verwundet

Erdſtöſze Der New York Herald meldet aus BuenosAires eng verſchiedene Erdſtöße in nördlichen Diſtrikten

insbeſondere in Colomarica wurden viele Gebäude in der
Stadt Colomarica beſchädigt und Villapamon in derſelben Pro
vinz faſt gänzlich zerſtört Zwei Perſonen ſind todt drei ver
letzt Tauſende ſind obdachlos

Letzte Telegramme
Berlin 9 Febr Die Morgenblätter beſprechen die

geſtrigen Verhandlungen des Reichstags die an die beſten
Zeiten Bismarck s erinnerten und ſprechen ſich ſehr an
erkennend über den Staatsſekretär v Bülow aus der wie
die National Zeitung ſagt ſich als vortrefflicher Redner
erwies ſowohl in der wohlüberlegten Art wie er
ernſte Dinge ernſt behandelt als durch die nicht
gleichgiltzge Kunſt die Debatte durch ein paar Geiſtes
blitze zu beleben und jene Heiterkeit hervorzurufen welche be
friedigte Zuſtimmung bedentet Die Vofſ Ztg hebt her
vor Wie Herr v Bülow bei der Behandlung der chineſiſchen
Angelegenheit allen Mächten gerecht zu werden verſtand war
ein Meiſterſtück der Diplomatie und ſeine beſte Eigeuſchaft
war der ungetheilte Eindruck der Aufrichtigkeit

Wien 8 Febr Wie die pPolit Korreſp von unter
richteter Seite aus Petersburg erfährt hat China voll
ſtändig die Abſicht anfgegeben eine Anleihe zu
kontrahiren Dem Reuter ſchen Bureau wird dies aus
Petersburg von ſicherer Quelle aus beſtätigt

London 8 Febr Unterhaus Jm Laufe der Debatte
über die Adreſſe vertheidigte Balfour die Politik der Re
gierung und theilte mit die engliſche Negierung habe ſich mit
der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regiernng die für die Er
richtung des Königreiches Griechenland verantwortlich ſeien
geeinigt eine Griechenland zu gewährende Anleihe
zu garantiren Betreffs der Südafrika Compagnie
erklärte Balfonr daß demnächſt Schriftſtücke vorgelegt würden

Port Said 8 Febr 5 Uhr nachm Die Schifffahrt im
Suezkanal iſt ſeit heute morgen durch einen heftigen Sand
ſturm unterbrochen

Zum Prozeß Zola
Paris 8 Febr Als Zola den Juſtizpalaſt nach der Sitzung

verlaſſen wollte wurde er in dem Hofe des Gebäudes von einer
Menge umringt die theils Es lebe Zola theils Nieder mit
Zola rief Unter dem Schutze ſeiner Frennde und der Polizei
gelang es Zola den Wagen zu erreichen Eine Perſon welche
Hoch Zola rief wurde von der Menge mißhandelt Rochefort

wurde mit den Rufen Es lebe Rochefort Es lebe die Armee
D lebe Frankreich empfangen Zwei Perſonen wurden ver
haſtet

Paris 8 Febr Ueber den Prozeß Zola wird noch folgendes
bekannt Jn der geſtrigen Verhandlung erklärte Labori die
Familie Comminges habe die Bermittelung des Generals
Davout angerufen um Paty de CEtam zur Rückgabe der Briefe
zu bewegen Die Patrie publizirt ein Schreiben welches
General Davout der Großkanzler der Ehrenlegion heute an
Paty de Clam richtete in welchem es heißt Der Eindruck
welchen ich von meiner damaligen Begegnung mit Jhnen zurück
behielt war ſo weit davon entfernt ein ungünſtiges zu ſein daß
ich Jhnen ſpäter als Trauzeuge diente

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupker Eisleben 7 Febr Mansfelder MR A Kupfer

106 M bis 109 A per 100 kg ab Bahnstation Heittstedt netto Kasse für
Lieſerung in den bonaten Februar bis April

Die Verwallung der Dampfschifiahrtsgesellechaft Kosmos veruſt
z 23 d eme Hauptversamwlung zur Beschlussfassung über Ver
einigung mit der Tamburg Pacific Dampfschiftslinie
deren Aktionäre für je 4000 31 r 2000 I Kosmosaktien erhalten

rsollen und über dadurch bedingte
3,900 000 M auf 11,060,000 M

Dividenden Der Aufsichteratn der Eisleber Diekonto
z se IIschaft benntragt 11 Proz Die Verwaltung der Leipziger

enerVersicherungs Anstalt besechloss nach reicher Dotirung
der Reserve eine Dividende van 800 M oder 33 Proz vorzuschlagen
720 M oder 30 Proz im Vorjahre
Kio de Faneiro 7 Febr Wechsel auf London 625
Buaenos Ayres 7 Febr Gold agio 161,40

Wanaren und Produktenbertehte
Getreide

New Vork S Febr Telegr Rother Winterwefzen
103 Weizen Februar I01 März 101 7, Mal 97 Jui 89
Mais Febr 31, Mai 34 Juli 85 Moehi 8,98 Getreide
fracht 3

Ohicugo 8 Febr Ielegr Weizen Februar 98 Mai 96
BI al Tebruar 27

J 8 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 182
bis 188 J bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
2097 213 M Br Still Roggen per 1000 kg netto inländischer 140
bis 146 41 bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
120 458 A bez u Br Still Gerste per 1000 kg netto Brangerste
165 184 AI bez u Br Mahl und Futterwaare 116 130 M bez u Br
Iafer per 1000 kg netto in ländischer neuer 150 157 M bez u Br
do ausländischer 149 154 M bez u Hr Pest

Hamburg 8 Fehr Weizen loco stetig holsteinischer loco 180
bis 190 Roggen loco stetig mwecklenburgischer loco 140 145
ruesischer loco fest 109,00 Hafer fest Gerste sehr fest

Wien 8 Febr Weizen per Frühjahr 11,79 Gd 11,80 Br Roggen
per Frühjahr 8,62 Cd 8,84 Br Hafer per Frühjahr 6,65 Gd 6,68 Pr

Pest 8 Fehr Weizen 1Ioco fest per Dez Gd Br
z Frühjahr 13,95 Gd 11,99 Br Roggen per Frühjahr 8,70 Gd

,72 Br Hafer per Frühjahr 6,34 Gäd 6,46 Br
Zucker

Paris 8 Febr Schluss Rohzucker ruhig 8890 loco 28 23
Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Kebr 31 per Dlärz
81 per AMni Ang 22 per Oct Jan

London 8 Vebr 9094 Ja trü üben uckeri o Javazueker 105 trüge Rübes Rohe

öhung des Aktienkapitals um

ebel Bartelt im Neiſſer

KXaffoe
Umsatz 2000 SackHambaurg 8 Fehr Kaffee

Rambd urg 8 Febr m richt Good avyeFrg De Gd per Aal Gd per Sept 30 Gd
Hawbarg 8 Febr Nachmittagabericht Bericht der

Firma Joswieh u Com
per Mai 295, per Sep

Hawbürt 8 Febr
Joswich u Comp

Havre 9

Knteo

r Mai 293 Gd r te r 10 Uhr
b z

ab o hr
averagoe

Dez

3t Gad

in

Dez
Santos

hamburger
antos per März

Bericht der bamb
gaverage Sanutos

Gd

er Firma
c Mürz 29 Gd

Berieht der hamburger
Firma Peimann Ziegter u Co Kaffee good average Santos per März
36,25 per Mai 36,50 per Sept 37,25

Amsterdam 8 Febr

März 218
Stettin 8 Febr
Bres lau 8 Febr
W 73 per Febr 59

Febr 40
Königsberg 8 Febr

per Mai 40,50 K
Spiritus boco Kontingentirt 57,75 n

per Febr 40,00
Dangzig 8 Febr

tingentirt 38,00

Ruhig

Spiritus
Le 8 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne Fass

mit 50 M Verbrauchsabgahbe 615,00 M Gd do mit 70 M 141,70 M Gd
Hamburg 8 Febr Spiritus behauptet per Febr 220 per Fehr

r März April 218
8Spiritus loco

r April AMai 217

Java Kaffee good ordinary 34

G

M Konsumsteuer 42,00 bez
per 100 l 100 exel 90 A Ver

90 Gd do 70 M Verbrauchsabgabe per

Spiritus per 100 Liter 100 loco 40,00

icht Kkon

Paris 8 Febr Sechlussbericht Spiritus mwatt per Febr 439,
per März 432 per Mai Aug 43, per Sept Dez 39

Petroleum
4,80 Br

Bremen 8 Febr
Offizielle Notirung der

Antwerpen 8 Febr tloco 14 bez u Br P Febr
FehrNew Xor kK

h am burg 8 Febr Petroleum ställ Standard white loco
r

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
remer Petroleum Börse

Telegr
4 Br per März April 14 Br

Petroleum Standard white in

Loco 4,95 B
Rafünirtes Type weiss

Rubig

New Vork 5,40 do in Philadelphia 5,35 do Refined in Cases 5,965
do Credit Balances at Oil City März 65,00

nnd

Oelsaaten
Leipzig 8 Febr
100 netto M Brm bez

am bur 8
Paris 8 Febr

Mürz

Brothers 5,45

Febr
Schlussbericht Rüböl matt per Fe

53 per Mai Aug 838, per Sept Dez 54
An twerpen 8 Febr Schmalz per Febr 61
New Vork 7 Febr Schmalz Western steam 5,15 do Rob B

renes 51

Rüböl

Ooloe
per 10900 ſeg

Foettwaaren
netto 7 MRüböl er 100 Kg netto ohne Faas

Br Matt

MPU Vvm 7

unverzoiit matt loco 53,00 Br
r 53 per

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Fran nene F 72,256 Deutsohe Kypoth Pfandbrlefe jHarzer Eisen w kon v 0 87,75
7 er Köln Rottw Pulv 240,90he u Reutenbrlefe do do St Pr 3 199,75Sorliaor Börso vom 8 Febr VereinsbranereiArtern 4 e 120,500 h Degsnueor Pr ſ169 J nowraszl Steinszalzhb 3
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Ruse r T W 102 BVergwerks u Aütten Ges e r 120KRusz Orient Anl 77 aseoh orozganzk e 2 i do do junge 4 U3,009do do u 4 Rybinask Rologoye 4 102 90 b enberger B x 153 o ſt hdo Nicolui Oblig fRüuses Südwestbahn 4 103 90b 3 h 50 006 Jambarg on 159 70Boden Kredit 5 123,000 r kauwvasische z Baroper Walzwerk 0 78,750 Königsberg Vereins 80114,000är Jſtäe e areehaa Wiener ter Baraes s er Bant 9 87 2605Kurs Främ Anl 1864 6 282,806 4o I Sor 4 108 o ſo rmgdan rn 15 205 0062 h beker Kommerzb 72
a 1666 5 207 00bat V gdikaws es Ob onifucius Berg werk 5 114,90 Alagdeburger Privatb 5 109 a0 b

4 i 1886 s 100 600 afe r v So 3 io2 80 Concordia Bergwerk 13 252,90 Nordd Grund Kredit 4 103 Ob
Zebwed t ggree er 105800 Censolidat Bergw G 15 20,5002 Pr NUyp B Spielh s 133 508Lin Elivr 1878 4 7 r b ig2i 9 Consol AMlaris 8 I1II14,00026 Preuss Plandbr k 7 721 258
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de Kr B do o o s 103,00 b eIndustris Aktion ntral Paeitio v Leipziger Rörse 8 Februar

n 1 44 Zt M Zt Mh e z e häee CZnatolizeks z ſahen Rant An 2332 98,000 4 Manak Grew re so re do
u gteingut 14 180,000 Fortug Eisenb O 1886 3 61,756613 do 1000 96 006 do 1879 101,900

reiimeger 10 158 1006 do t889 i do 50096203 do Em 1875 101900Bauges Berl Gharlh 652 60 ber Kie II p O A 5 Thlr pr Stadtobl 1884 101,603do ß Werte cr 260 990 00bs do Mt B 5 J Siuatennl 1855 100686,360 ja do 1876 101,003
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Saale und UVnstrut Fall WocheArtern Brückenpegel 7 Febr 1,06 8 Febr 0,90 16
Weissenfels Operpegel 4 2,70 2do Unterpegel 130 1,14 16T Lien r 2 tags 9 Tat 7Alsleben Ober 7 2,70 68 2 mdo urd 7 4 2 2,62 24 An
Bernburg 2,42 2,28 14Kalbe Oberpegel 2,00 96 4do UVnterpegel 42,32 2,t8 14

Moldaun, TIser Eger BElhe

e Febr Fall Wucehs Febr Falle
Budweis 7 Eforgau 8 3,00 30Prag Wittenberg 3,82 6Fungbunzlau Rosslau 3,74an di 3Pardubitz Plagdeburg 1 3,34 2
Brandeis Tangermünde 3,95 9Alelnick 4 1,46 7 Wittenberge 3,31 18Leitmeritz Bbemitz Peg 7 2,88 308 1,74 18 fLauenburg 8 236 17Dresden 0,54 20

Auss ig Von den oberen Plätzen werden 1,20 w Fall gemeldet

Schiffeverkehr und Frachten
Aussig 8 Febr Heutige Fahrtiefe 82 Zoll öeterr Mass

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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